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1. Ausgangslage / Planungsa nlass  

Die Versorgung der ca. 8.000 Haushalte umfassenden Großwohnsiedlung Scharnhorst mit 

Wärme wird über ein Fernwärmenetz sichergestellt. 

Die Fernwärmeversorgung Niederrhein GmbH (ein Unternehmen des Stadtwerke Dinsla-

ken-Konzerns) ist Versorger der Großwohnsiedlung Scharnhorst mit den Haushalten und 

den öffentlichen Einrichtungen (Schulen, Kindergärten) mit Fernwärme. Die nachfolgende 

Abbildung zeigt das Versorgungsgebiet mit dem Leitungsnetz. 

 

Abb. 1: Versorgungsgebiet und Leitungsnetz der Fernwärmeversorgung Niederrhein GmbH 

Seit 2006 übernimmt die Fernwärmeversorgung Niederrhein (FN) die Industrieabwärme der 

Deutschen Gasrußwerke (DGW) mit Sitz an der Weidenstraße Dortmund. Diese Versor-

gungsmöglichkeit entfällt ab 2026, da die DGW ihre Abwärme dann in das Fernwärmenetz 

der DEW21 einspeisen wird. Somit besteht das Erfordernis, die industrielle Abwärme ab 

2026 zu substituieren. Nach derzeitigem Stand bietet die thermische Verwertung von Bio-

masse in einer nach dem Erneuerbare Energien-Gesetz (EEG) geförderten Anlage die sinn-

vollste Lösung in Bezug auf Klimaschutz und Nachhaltigkeit.  

Somit wird es erforderlich, einen geeigneten Standort für den Neubau eines Biomasse-Heiz-

kraftwerks zu finden. 

2. Anlass der Standortalternativenprüfung  

Bei dem zu errichtenden Biomasse-Heizkraftwerk handelt es sich nicht um ein Vorhaben, 

welches die Privilegierungsvoraussetzungen im Außenbereich nach § 35 Abs. 1 Nr. 3 

BauGB erfüllt. Die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Realisierung des Vorhabens 

müssen somit im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens geschaffen werden.  

Das Abwägungsgebot in der Bauleitplanung erfordert im jeweiligen Planungsfall die Prüfung 

von Planalternativen. Auf der Ebene der Flächennutzungsplanung sind daher Planalternati-

ven bei der Standortauswahl zu untersuchen und zu bewerten. Für die Zwecke der 
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Umweltprüfung ist die Prüfung von Planalternativen gem. Nr. 2, Buchstabe d) der Anlage 1 

zum Baugesetzbuch (BauGB) ausdrücklich vorgesehen. 

Auf Grundlage der nachfolgend aufgeführten Bewertungskriterien für die Standortalterna-

tivenprüfung werden potenziell in Frage kommende Standorte für die Errichtung eines Bio-

masse-Heizkraftwerks untersucht. 

3. Standortanforderungen / Kriterien zur Standortprüfung  

Die Bewertungskriterien für die Standortalternativenprüfung orientieren sich sowohl an 

den Standortanforderungen des geplanten Biomasse-Heizkraftwerks als auch an den 

zu beachtenden öffentlichen Belangen, die ihren Niederschlag in verbindlichen gesetz-

lichen Vorgaben und hierauf aufbauenden Fachplanungen finden. 

3.1 Prüfkriterien  

Für die hier vorzunehmende Prüfung der Standortalternativen wurden vier fachliche 

Oberkriterien gewählt, die sich aus mehreren Unterkategorien zusammensetzen: 

¶ Standortanforderungen Biomasse-Heizkraftwerk 

¶ Übergeordnete Planungen / Städtebau 

¶ Umweltbelange 

¶ Verkehrsanbindung und Grundstückserschließung 

Nachfolgende Kriterien werden der Standortprüfung zugrunde gelegt. 

1. Standortanforderungen Biomasse-Heizkraftwerk 

o Einbindung Fernwärmenetz  

o Grundstücksgröße 

o Grundstückszuschnitt 

o Flächenverfügbarkeit 

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

o Regionalplan 

o Flächennutzungsplan 

o Planungs-/Baurecht 

o Städtebauliche Einbindung (Zuordnung gem. § 50 BImSchG) 

3. Umweltbelange 

o Landschaftsplan Festsetzungskarte 

o Landschaftsplan Entwicklungskarte 

o Kompensationsflächen 

o Klima: Luftaustausch und Kaltluftabfluss (Klimakarte 2019) 

o Schutzwürdigkeit der Böden 

o Überflutungsschutz (Hochwasser, Starkregen) 

4. Verkehrsanbindung und Grundstückserschließung 

o Anschluss an das übergeordnete Verkehrsnetz (Entfernung B 236) 

o Zufahrtssituation 

o Ortsdurchfahrtsfreie Anbindung / Betroffenheit Verkehrsimmissionen 
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Die Bewertung der untersuchten Kriterien erfolgt nach einer einfachen 3-stufigen Ordi-

nalskala mit 

¶ + = positiv / gut geeignet 

¶ O = neutral / mittel  

¶ -  = negativ / ungünstig / nicht geeignet 

Ergänzend wird das Kriterium AK = Ausschlusskriterium aufgenommen. Bei dem Krite-

rium (AK) = Einzelfallentscheidung  bedarf es eines weitergehenden Untersuchungsschrit-

tes, um den Ausschluss zu bestätigen oder die Verträglichkeit des Vorhabens mit dem Kri-

terium nachzuweisen. 

3.2 Standortanforderungen Biomasse -Heizkraftwerk  

Fernwärmenetz  

Die im geplanten Biomasse-Heizkraftwerk erzeugte Wärme soll prioritär in das vorhandene 

Fernwärme-Leitungsnetz auf möglichst kurzem Weg eingespeist werden. Der Weiternut-

zung der Fernwärmeleitung - auch wenn diese in Teilabschnitten erneuert werden muss - 

ist der Vorzug ï auch im Hinblick auf das zeitnahe Entwicklungserfordernis ï gegenüber der 

Verlegung einer Fernwärmeleitung auf einer neuen Leitungstrasse einzuräumen.  

 

Abb. 2: Bestandsleitung mit Einspeisepunkt 

Grundstücksgröße  

Der Standort muss die räumlichen Voraussetzungen hinsichtlich der erforderlichen Grund-

stücksgröße von ca. 20.000 m², mindestens jedoch 18.000 m² zur Errichtung der geplanten 

Anlagen erfüllen. 
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Grundstückszuschnitt  

Ein nahezu orthogonaler Grundstückszuschnitt mit einem Längen-/Tiefenverhältnis von an-

nähernd 1,5 zu 1,0 ist als optimaler Zuschnitt zu bewerten, da hier die betrieblichen Anlagen 

einschließlich der Zu- und Umfahrten sowie der Nebenanlagen in einem idealen Anlagen-

layout aufgestellt werden können. 

Grundstückszuschnitte mit deutlich anderen Längen- /Tiefenverhältnissen und nicht ortho-

gonalen Zuschnitten hingegen führen zu einem suboptimalen Anlagen-Layout und damit 

verbundenen Einschränkungen im Betriebsablauf. 

Flächenverfügbarkeit  

Es besteht das Erfordernis der zeitnahen Umsetzung der Planung, da die bisherige Wärme-

bezugsquelle aus dem Produktionsprozess der Gasrußwerke ab 2026 entfällt. Die Zwi-

schenlösung mit dem Einsatz von Erdgas zur Wärmegewinnung soll sowohl aus Kosten- als 

auch aus Klimaschutzgründen in zeitlicher Hinsicht möglichst geringgehalten werden. Die 

unmittelbare Flächenverfügbarkeit eines Standortes ist daher von Bedeutung. 

Nachfolgende Bewertungsmaßstäbe liegen dem Kriterium Standortanforderungen Bio-

masse -Heizkraftwerk  zugrunde: 

 Bewertungskriterium 

Fernwärmenetz + Entfernung < 1.000 m 

O Entfernung < 1.500 m 

-  Entfernung > 1.500m 

Grundstücksgröße + mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefl. 

 mind. 18.000 m² 

-  <18.000m 

Grundstückszuschnitt + Grundstückszuschnitt gut geeignet 

-  ungünstiger Grundstückszuschnitt 

Flächenverfügbarkeit + Verfügbarkeit gegeben 

O keine Informationen zur Verfügbarkeit  

-  nicht verfügbar 

3.3 Übergeordnete Planungen  

Landes entwicklungsplan  

Im Sinne der Nachhaltigkeitsstrategie wirkt der Landesentwicklungsplan (LEP)1 auf eine flä-

chensparende, kompakte Siedlungsentwicklung und damit zugleich auf eine geringstmögli-

che Inanspruchnahme des Freiraumes hin. 

Gemäß dem Grundsatz 7.1. -1 Freiraumschutz soll der Freiraum erhalten werden; seine 

Nutz-, Schutz-, Erholungs- und Ausgleichsfunktionen sollen gesichert und entwickelt 

 

1 Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW), Stand:03. Juli 2024 
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werden. Der Erhalt der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Freiraums ist bei allen raum-

bedeutsamen Planungen und Maßnahmen zu berücksichtigen.  

Nach dem Grundsatz 6.1 -8 sollen Brachflächen durch Flächenrecycling neuen Nutzungen 

zugeführt werden. 

Die Ziele und Grundsätze des LEP finden ihren Niederschlag in den Festlegungen des Re-

gionalplans. 

Regionalplan  

Der Regionalplan legt auf regionaler Ebene Ziele zur Freiraumsicherung (Allgemeine Frei-

raum- und Agrarbereiche, Regionale Grünzüge, Bereiche zum Schutz der Landschaft und 

landschaftsorientierten Erholung, etc.) sowie zur Entwicklung des Siedlungsbereiches (Ge-

werbe- und Industrieansiedlungsbereiche, Allgemeine Siedlungsbereiche) im Abgleich / Ge-

genstromprinzip mit dem Flächennutzungsplan fest. Für die Prüfung der Standortalternati-

ven werden folgende Festlegungen berücksichtigt: 

Nach den Zielen 2.2 -1 und 2.2 - 2 des Regionalplans Ruhr2 sind die zeichnerisch festgeleg-

ten Regionalen Grünzüge als wesentliche Bestandteile des regionalen Freiraumsystems zu 

sichern. Die Realisierung von Infrastruktureinrichtungen (im hier interessierenden Zusam-

menhang das Biomasse-Heizkraftwerk) ist innerhalb der Regionalen Grünzüge möglich, so-

fern diese nicht außerhalb der Regionalen Grünzüge realisiert werden können. 

In den allgemeinen Freiraum- und Agrarbereichen sollen gem. Grundsatz 2.6 -1 die land-

wirtschaftlichen Nutzflächen als wesentliche Produktionsgrundlage für Nahrungsmittel und 

nachwachsende Rohstoffe erhalten werden. Ebenso sollen Böden schonend und sparsam 

genutzt werden und die Versiegelung auf ein unvermeidbares Maß beschränkt werden 

(Grundsatz 2.8 -1). 

Klimaökologische Ausgleichsräume zur Erhaltung und Verbesserung luft- und klimahygieni-

scher Verhältnisse (Kaltluftentstehungsgebiete, Funktionsfähigkeit der Luftleitbahnen, Luft-

austauschgebiete) sollen nach dem Grundsatz 4.3  erhalten bleiben und entwickelt werden. 

 

2 Regionalverband Ruhr: Regionalplan Ruhr, Regionalplan für das Verbandsgebiet des Regionalverbands Ruhr, 
Stand der Bekanntmachung: Februar 2024 
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Abb. 3: Regionalplan Ruhr 2024 (Ausschnitt Derne / Scharnhorst) 

Flächennutzungsplan  / Planungsrecht  

Der Flächennutzungsplan der Stadt Dortmund stellt gem. § 5 BauGB für das gesamte Ge-

meindegebiet die Art der Bodennutzung in den Grundzügen dar.  

Die Darstellungen der Flächennutzung im Flächennutzungsplan sind als kommunale Ziel-

vorgaben gem. § 5 Abs. 1 BauGB in die Prüfung und Bewertung alternativer Standorte ein-

zubeziehen. Neben der Darstellung der Bauflächen sind hier auch die freiraumbezogenen 

Darstellungen mit den Grünflächen, Flächen für die Landwirtschaft und Wald von Relevanz. 

Da Bebauungspläne gem. § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln 

sind, stehen die freiraumbezogenen Darstellungen einer Nutzung als Standort für ein Bio-

masse-Heizkraftwerk zunächst entgegen. Eine Inanspruchnahme dieser Flächen für das Bi-

omasse-Heizkraftwerk würde somit eine Änderung des Flächennutzungsplanes mit der Dar-

stellung einer Fläche für Versorgungsanlagen erfordern.  

Rechtskräftige oder in Aufstellung befindliche Bebauungspläne sind als städtebauliche Vor-

gabe gem. § 8 Abs. 1 BauGB zu beachten. Hierzu zählen auch die in Bebauungsplänen sich 

aus der naturschutzrechtlichen Eingriffs-/Ausgleichsregelung festgesetzten Ausgleichsflä-

chen (Kompensationsflächen) oder CEF-Maßnahmen. 



Standortalternativenprüfung zur 92. Änderung des Flächennutzungsplans  
Biomasse-Heizkraftwerk Dortmund Derne  Seite 7 

 

 

 

Abb. 4: Flächennutzungsplan Dortmund (Ausschnitt)  

Städtebauliche Einbindung  (Zuordnung gem. § 50 BImSchG)  

Gem. § 50 BImSchG sind Flächen unterschiedlicher Nutzungen so einander zuzuordnen, 

dass schädliche Umwelteinwirkungen auf Wohngebiete oder sonstige schutzbedürftige Ge-

biete und Einrichtungen so weit wie möglich vermieden werden.  

Eine verträgliche Zuordnung unterschiedlicher Nutzungen kann über angemessene Ab-

stände zwischen potenziell emittierenden Anlagen und Wohngebieten oder sonstigen 

schutzbedürftigen Nutzungen erreicht werden. Als Planungsinstrument kann hier der Ab-

standserlass NRW3 herangezogen werden. Im Abstandserlass werden Abstände für Kraft-

werke und Feuerungsanlagen angegeben, die je nach Feuerungsleistung unterschiedliche 

Abstände enthalten. Vorliegend soll das Biomasse-Heizkraftwerk mit einer Feuerungsleis-

tung von 19,9 MW betrieben werden. Für diese Anlage ist gem. Abstandserlass keine typi-

sierende Betrachtung möglich, so dass keine Abstandsfestlegung aufgeführt ist. Aus dem 

Abstandserlass ist somit kein Erfordernis zur Einhaltung eines Mindestabstands zwischen 

dem geplanten Biomasse-Heizkraftwerk und Wohngebieten ableitbar. Unabhängig hiervon 

sind im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und dem im-

missionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren die Nachweise der Nutzungsverträg-

lichkeit zu bestehenden Wohngebieten oder sonstigen schutzwürdigen Nutzungen zu er-

bringen. 

Unabhängig von den mit der Anlage verbundenen Emissionen sollte jedoch bereits aufgrund 

der Höhe der baulichen Anlagen ein angemessener Abstand zur nächstgelegenen Wohn-

bebauung eingehalten werden, um den Eindruck der Ăerdr¿ckenden Wirkungñ zu vermeiden. 

 

3 Abstände zwischen Industrie- und Gewerbegebieten und Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung und sons-
tige für den Immissionsschutz bedeutsame Abstände (Abstandserlass), RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und 
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz ï V-3 ï 8804.25.1 v. 6.6.2007 
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Ein Mindestabstand von 100 m zwischen der geplanten Anlage und Wohngebäuden/Wohn-

gebieten wird daher als Kriterium bei der Alternativenprüfung berücksichtigt. 

Der Begriff der städtebaulichen Einbindung bezieht sich hierbei auf den vorstehend ange-

sprochenen Maßstabssprung aufgrund der Höhe der baulichen Anlagen des Biomasse-

Heizkraftwerks zur Höhe der benachbarten Wohnbebauung, welcher sich mit zunehmen-

dem Abstand zwischen den Nutzungen verringert. 

Gleichzeitig stellt der Abstand auch ein immissionsschutzrechtliches Kriterium dar, da die 

räumliche Trennung über einen angemessenen Abstand potenzielle Immissionskonflikte mi-

nimiert oder ausschließt. 

Nachfolgende Bewertungsmaßstäbe liegen dem Kriterium Übergeordnete Planungen  zu-

grunde:  

 Bewertungskriterium 

Regionalplan  + innerhalb GIB  

O im unmittelbaren Anschluss an GIB  

-  im Freiraum- / Landschaftsraum 

Flächennutzungsplan + innerhalb gewerblicher Baufläche 

O Fläche für die Landwirtschaft 

-  Grünfläche für die naturnahe Entwicklung  

Städtebauliche Einbindung 

(Zuordnung gem. § 50 BImSchG) 

+ > 100 m 

O 50 ï 100 m 

-  < 50 m 

3.4 Umwelt belange  

Landschafts plan  und Naturschutz  

Die zu beachtenden Umweltziele ergeben sich aus dem Landschaftsplan der Stadt Dort-

mund mit der Festsetzungskarte und Entwicklungskarte, Festsetzungen in rechtsverbindli-

chen Bebauungsplänen zu Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sowie ggf. CEF-Maßnah-

men. Weiterhin werden Ausgleichs- und Ersatzflächen auch im Rahmen von Bauordnungs-

verfahren sowie aus Verfahren nach Fachplanungs- oder Naturschutzrecht festgelegt. 
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Abb. 4: Landschaftsplan Dortmund: Festsetzungskarte / Entwicklungskarte (Ausschnitt) 

Klima - und Bodenschutz  

Die Belange des Klimaschutzes sind in der Klimaanalysekarte und der Klimahinweiskarte 

2019 niedergelegt. Die Klimahinweiskarte enthält u.a. Angaben zu regional bedeutsamen 

Ausgleichsräumen, zu Ventilationsbahnen für die Frischluftzufuhr und den nächtlichen Kalt-

luftabfluss. 
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Abb. 5: Planungshinweiskarte Klima der Stadt Dortmund (Ausschnitt) 

Die Bodenkarte 1:50.000 des Geologischen Dienstes NRW gibt Auskunft über die Schutz-

würdigkeit der Böden. Die braun gekennzeichneten Flächen stellen fruchtbare Böden mit 

hoher Funktionserfüllung hinsichtlich der Regelungs- und Pufferfunktion / natürliche Boden-

fruchtbarkeit dar, bei Überlagerung mit Schraffur handelt es sich um fruchtbare Böden mit 

sehr hoher Funktionserfüllung als Regelungs- und Pufferfunktion / natürliche Bodenfrucht-

barkeit. 

 

Abb.6: Bodenkarte des Geologischen Dienstes NRW (Ausschnitt) 

Überflutung (Hochwasser, Starkregen)  

Risiken von Hochwasser entstehen an Fließgewässern. Die Hochwassergefahren- und risi-

kokarten geben Auskunft über mögliche Überflutungen bei Hochwasserereignissen. Inner-

halb des in Abb. 8 dargestellten Suchraums der Standortalternativenprüfung weist die 
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Hochwassergefahrenkarte NRW keine Hochwassergefährdung auf, so dass dieses Krite-

rium keiner weiteren Beachtung bedarf.  

Überflutungen infolge von Starkregen hingegen können ï unabhängig von der Lage an ei-

nem Gewässer ï überall auftreten. Die Starkregengefahrenkarte der Stadt Dortmund gibt 

Auskunft über durch Überflutung gefährdete Bereiche bei Starkregenereignissen. 

 

Abb. 7: Starkregengefahrenkarte (Ausschnitt) Quelle: Stadt Dortmund, Stadtentwässerung 

Nachfolgende Bewertungsmaßstäbe liegen dem Kriterium Umweltbelange zugrunde: 

 Bewertungskriterium 

Landschaftsplan Festsetzungskarte + außerhalb Geltungsbereich 

O im Geltungsbereich ohne Festsetzung 

-  Landschaftsschutzgebiet 

AK : Naturschutzgebiet, geschützte Land-

schaftsbestandteile 

Landschaftsplan Entwicklungskarte + kein Entwicklungsziel 

O temporäre Erhaltung 

-  Erhaltung, Anreicherung 

Festgesetzte Ausgleichs- und Ersatzflä-

chen; CEF-Maßnahmen 

O keine Betroffenheit 

-  Potenzialfläche grenzt an Kompensati-

onsfläche an 

AK: Potenzialfläche liegt auf festgesetzter 

Kompensationsfläche 
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Klima: Ventilationsbahnen für die Frisch-

luftzufuhr und den nächtlichen Kaltluftab-

fluss / klimatische Baugrenze 

+ keine Betroffenheit 

-  betroffen 

(AK) = Einzelfallentscheidung : Lage in-

nerhalb der Ventilationsbahn Frischluftzu-

fuhr / Überschreitung der klimatischen 

Baugrenze gem. Hinweiskarte der Stadt 

Dortmund. Erfordernis mikroklimatischer 

Untersuchung. 

Schutzwürdigkeit der Böden + keine Betroffenheit 

O Betroffenheit auf Teilflächen 

-  hohe bis sehr hohe Funktionserfüllung 

auf Gesamtfläche 

Überflutung: 

¶ Starkregen (Starkregengefahren-

karte) 

+ keine Betroffenheit 

O geringe Betroffenheit (Schutzmaßnah-

men möglich) 

-  erhebliche Gefährdung 

3.5 Verkehr  

Für den An- und Abtransport der Einsatzstoffe sowie der Reststoffe mittels Lkw soll der 

Standort an das leistungsfähige Hauptstraßennetz angeschlossen sein. Belastungen von 

Wohngebieten und sonstigen schutzbedürftigen Gebieten oder Einrichtungen durch den 

Kraftfahrzeugverkehr sollen so weit wie möglich vermieden werden. 

Die Bundesstraße 236 mit dem Anschlusspunkt Dortmund-Derne stellt die Anbindung an 

das übergeordnete Hauptstraßennetz her. Es kann davon ausgegangen werden, dass der 

An- und Abtransport ausschließlich oder zumindest überwiegend über diesen Knotenpunkt 

verlaufen wird. 

Nachfolgende Bewertungsmaßstäbe liegen dem Kriterium Verkehr  zugrunde: 

 Bewertungskriterium 

Anschluss an B 236 + Entfernung < 2 km 

O Entfernung < 4 km 

-  Entfernung > 4 km 

Zufahrtssituation + unmittelbare Anbindung an Vorbehalts-

netz 

O Anbindung über Anliegerstraßen 

-  Erschließungsstraße mit ungenügender 

Fahrbahnbreite, für Schwerlastverkehr 

nicht geeignet. 

AK:  Erschließung nicht möglich. 

Ortsdurchfahrtsfreie Anbindung / Betrof-

fenheit von Verkehrsimmissionen 

+ keine Belastung von Ortsteilen / Wohn-

gebieten 

O geringe Belastung (Einzelgebäude) 
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 -  hohe Belastung (Wohngebiete) 

4. Abgrenzung des Suchraums  

Das Versorgungsgebiet der Fernwärmeversorgung Niederrhein GmbH umfasst die Groß-

wohnsiedlung Scharnhorst (Geschosswohnungsbau) östlich der Flughafenstraße und die 

Wohngebiete (Geschosswohnungsbau und Einfamilienhäuser) westlich der Flughafen-

straße (vgl. oben Abb.1). 

Unter Berücksichtigung der Bestandsleitung und dem Einspeisepunkt (siehe Abb. 2) in das 

lokale Fernwärmenetz am Nordrand der Siedlung (Ecke Flughafenstraße / Sanderoth), 

ergibt sich der in nachfolgender Abbildung 8 dargestellte Suchraum für den Standort des 

Biomasse-Heizkraftwerks. 

 

Abb. 8: Suchraum der Standortalternativenprüfung 

5. Ausschluss von Flächen  

Innerhalb des Suchraums werden zunªchst die Flªchen identifiziert, die aufgrund Ăharterñ 

Kriterien als Standort für das Biomasse-Heizkraftwerk von vorneherein ausscheiden. 

5.1 Siedlungsbezogene Ausschlussflächen  

Den grundlegenden Standortanforderungen des Biomasse-Heizkraftwerks entsprechend, 

sind die nachfolgenden Flächen innerhalb des bebauten Siedlungsraums bei der Standort-

suche auszuschließen (Grundlage Flächennutzungsplan): 

¶ Wohnbauflächen 

¶ Gemischte Bauflächen 
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¶ Gewerbliche Bauflächen, soweit diese bereits in Nutzung sind 

¶ Sonderbauflächen  

¶ Gemeinbedarfsflächen 

¶ Siedlungsbezogene Grünflächen (z.B. Park- und Grünanlagen) 

Das bebaute Siedlungsbereiche wie Wohn- und Mischgebiete sowie siedlungsbezogene 

Grünflächen (z.B. Park- und öffentliche Grünflächen, Dauerkleingärten, etc.) bei der Stand-

ortfindung von vorneherein ausscheiden, erklärt sich von selbst und bedarf im Zusammen-

hang mit der Standortsuche keiner weiteren Betrachtung. Ausgenommen hiervon sind Flä-

chen, die im wirksamen Flächennutzungsplan als gewerbliche Bauflächen dargestellt sind. 

Im Flächennutzugsplan (FNP) innerhalb des Suchraumes dargestellte und über Bebauungs-

pläne planungsrechtlich gesicherte gewerbliche Bauflächen bzw. Gewerbe- und Industrie-

gebiete befinden sich südlich der Gneisenauallee (Bebauungspläne Scha 130/2 Gneisenau 

Ost/Südteil und Scha 133 Gneisenau West/Südteil Logistikfläche) und nördlich der Droote 

(Scha 120). Nordöstlich des Knotenpunktes B 236 / Walther-Kohlmann-Straße sind gewerb-

liche Bauflächen ausgewiesen, für die Planungsrecht über die Bebauungspläne Scha 109 

Flautweg und Scha 128 Flautweg/Nord besteht. 

In allen vorgenannten Gewerbe- und Industriegebieten ist der Ansiedlungsprozess abge-

schlossen, d.h. es stehen keinerlei Flächen für die Errichtung des hier interessierenden Bi-

omasse-Heizkraftwerks zur Verfügung.  

Nachfolgende im FNP als gewerbliche Baufläche dargestellten Bereiche stehen somit als 

potenzieller Standort für das Biomasse-Heizkraftwerk zur Verfügung (siehe Abbildung 12 

Potenzialflächen der Standortalternativenprüfung): 

¶ Gewerbliche Baufläche der ehemaligen RAG-Zentralwerkstatt, 

¶ Gewerbliche Baufläche östlich Dörnenstraße.  

Weitergehend sind im Untersuchungsraum diejenigen ï bislang unbebauten ï Flächen aus-

zuschließen, die bereits im Rahmen der Bauleitplanung für andere Nutzungen vorgesehen 

sind. Hierzu zählen: 

¶ Bebauungsplan Scha 115 Bezirksfriedhof Derne östlich der Flughafenstraße / süd-

lich der Hostedder Straße. Der Scha 115 setzt für das Plangebiet insgesamt eine 

öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Friedhof fest. Mit der 1. Änderung 

des Scha 115 sollen aktuell die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Bau 

der Feuer- und Rettungswache 6 im nordwestlichen Eckbereich Hostedder Straße / 

Flughafenstraße geschaffen werden. 

¶ Bebauungspläne Scha 141 Grevel-Mitte und Scha 142 Grevel-West für Wohnbau-

zwecke.  

¶ Bebauungsplan Scha 127 Glückstraße für Wohnbauzwecke. 
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Abb. 9: Siedlungsbezogene Ausschlussflächen 

5.2 Freiraumbezogene Ausschlussflächen  

Der Fokus dieses Untersuchungsschrittes liegt auf den Flächen im unbebauten Freiraum, 

die planungsrechtlich dem Außenbereich gem. § 35 BauGB zuzuordnen sind und damit 

weitgehend im Geltungsbereich des Landschaftsplanes liegen. 

Kriterien, die einen Ausschluss von Flächen für den Standort eines Biomasse-Heizkraft-

werks im Freiraum nach sich ziehen sind: 

¶ Rechtsverbindlich festgesetzte Naturschutzgebiete gem. § 23 Bundesnaturschutz-

gesetz (BNatSchG), 

¶ Gebiete mit geschützten Landschaftsbestandteilen gem. § 29 BNatSchG, 

¶ Waldflächen,  

¶ Ausgleichs- und Ersatzflächen (Kompensationsflächen); Flächen für CEF-Maßnah-

men. 
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Abb. 10: Freiraumbezogene Ausschlussflächen 

5.3 Eingrenzung potenzieller Standorte  

Die Zusammenschau der gem. 5.1 und 5.2 erfolgten Analyse der Ausschlussflächen stellt 

die Grundlage für die Identifizierung möglicher Standorte für das geplante Biomasse-Heiz-

kraftwerk dar. 

 

Abb. 11: Siedlungs- und freiraumbezogene Ausschlussflächen 
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Abb. 12: Potenzialflächen der Standortalternativenprüfung 

Innerhalb des bebauten Siedlungsbereichs des Stadtteils Scharnhorst stehen erkennbar 

keine Flächen zur Verfügung, die annähernd die Standortvoraussetzungen für den Bau ei-

nes Heizkraftwerks erfüllen könnten. Dies bezieht sich auf die erforderliche Flächengröße, 

den erforderlichen Mindestabstand zur benachbarten Wohnnutzung und damit im Zusam-

menhang die grundlegenden Anforderungen an den Immissionsschutz. 

Dementsprechend liegt der Suchraum für den Standort des Heizkraftwerks im Bereich nörd-

lich / nordwestlich der Ortslage Scharnhorst und südlich / südwestlich der Ortslage Derne. 

Dies auch unter Berücksichtigung der Lage der Bestandsleitung gem. Abb. 2, an welche 

bevorzugt angeschlossen werden soll sowie der Anbindung an das überörtliche Straßennetz 

mit der Anschlussstelle der B 236.  

Im Westen bildet die B 236 die Begrenzung des Suchraums (sieh Abb. 8), jedoch unter 

Einbeziehung der unmittelbar westlich des Anschlussknotens B 236 / Walther-Kohlmann-

Straße liegenden Flächen im Außenbereich. Im Norden bildet die Gneisenaualle die Begren-

zung des Such-raums, da nördlich der Stadtteilpark Gneisenau und der Nahversorgungsbe-

reich Derne anschließen.  

Im Nordosten, östlich der Bahnlinie Dortmund-Münster, bildet die Hostedder Straße und im 

Osten die Ortslage Grevel die Begrenzung des Suchraums. Im Südosten schließt das Ge-

werbegebiet Droote an. Im Südwesten verläuft der Suchraum über den Sanderoth und be-

zieht weiter die Außenbereichsflächen zwischen der Bahnlinie und dem Kirchderner Graben 

in den Suchraum ein. 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Untersuchungen und Bewertungen der Potenzial-

flächen gem. der Abbildung 12 in steckbriefartiger Form dokumentiert. 
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6. Ergebnis der Potenzialflächenanalyse  

6.1 Potenzialf läche 1 : Scharnhorst Nordwest  (Im Schnippel)  

Lage: nordwestlich im Anschluss an das GE-Gebiet Droote; Erschließung über Kuskestraße 

 

Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m über öffentliche Verkehrsflächen 
zum Einspeisepunkt Sanderoth / Ecke Flug-
hafenstraße. 

+ 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche. + 

Grundstückszuschnitt Geeignet. + 

Flächenverfügbarkeit Stadt Dortmund. + 

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich, 
Regionaler Grünzug und Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierten Erho-
lung.  

Südwestlich anschließend Bereich zum 
Schutz der Natur. 

- 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Grünfläche für die naturnahe Entwicklung, 
jedoch im unmittelbaren Anschluss an GE-
Gebiet. 

- 
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. 

Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

In Nachbarschaft zu GE-Gebiet, Entfernung 
Wohngebiet > 100 m. 

+ 

3. Umweltbelange 

Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet L-10; südlich an-
grenzend Biotopverbund der Stufe 2; Lage 
innerhalb des siedlungsgliedernden Grün-
zuges zwischen Grevel und Scharnhorst; 
westlich angrenzend Festsetzung des flä-
chigen Landschaftsbestandteils LB-016 
(waldartiger, geschlossener Gehölzbe-
stand); 25 m-Abstandserfordernis zur Wald-
grenze. 

- 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Erhaltung als Lebensraum für die land-
schaftstypischen Tier- und Pflanzenarten. - 

Kompensationsflächen Südlich der Potenzialfläche ist im Bebau-
ungsplan Scha 120 eine Ausgleichsfläche 
gem. §9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzt.  

- 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Freilandklima, Frischluft- und Kaltluftpro-
duktionsgebiet, nächtlicher Kaltluftabfluss; 
Störung des Kaltluftabflusses. 

- 

Schutzwürdigkeit Böden Keine Betroffenheit. + 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 Entfernung > 4 km über Gneisenaualle ï 
Derner Drehscheibe ï Schleipweg - Hosted-
der Straße ï Flughafenstraße - Droote ï 
Kuskestraße.  

-  

Zufahrtssituation   Anbindung über Anliegerstraße. O  

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Wohngebiete entlang Schleipweg ï Hosted-
der Straße ï Flughafenstraße ï Südseite 
Droote werden belastet. 

- 

 

Bewertung: 

Die kurze Entfernung zum Einspeisepunkt und die voraussichtliche Flächenverfügbarkeit 

(Stadt Dortmund) sind als positive Standortfaktoren zu werten. Ebenso können die Anfor-

derungen an die erforderliche Mindestgröße des Grundstücks und an den Grundstückszu-

schnitt erfüllt werden. 
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Eine Übereinstimmung mit den übergeordneten Planungen ist nicht gegeben. Nach den 

Festlegungen des Regionalplans liegt die Fläche im Freiraum mit den Freiraumfunktionen 

Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich, Schutz der Landschaft und landschaftsorientier-

ten Erholung und regionaler Grünzug.  

Der Flächennutzungsplan stellt die Fläche als Grünfläche mit der Zweckbestimmung für 

die naturnahe Entwicklung dar. Unmittelbar südlich der Potenzialfläche setzt der rechts-

kräftige Bebauungsplan Scha 120 Droote eine Ausgleichsfläche (Fläche für Maßnahmen 

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft) fest (siehe 

Abb. 10). Die Anbindung der Potenzialfläche an das örtliche Straßennetz führt zu einer 

Zerschneidung der Kompensationsfläche. Zudem ist zu dem westlich gelegenen waldarti-

gen Gehölzbestand ein Abstand von 25 m einzuhalten. 

Von einer verträglichen Zuordnung zwischen der Versorgungsanlage und Wohngebieten / 

schutzbedürftigen Nutzungen kann hingegen aufgrund der räumlichen Trennung ausge-

gangen werden.  

Wesentliche Umweltbelange stehen einer Inanspruchnahme als Standort für das Heizkraft-

werk entgegen. Mit den Festlegungen des Landschaftsplanes als auch den Aussagen der 

Klimakarte zum Luftaustausch und dem Kaltluftabfluss ist eine Flächeninanspruchnahme 

kritisch zu bewerten. 

Die verkehrliche Anbindung dieses Standorts ist aufgrund der Entfernung > 4 km zur An-

schlussstelle der B 236 und der zusätzlichen Belastung anliegender Wohnbebauung nega-

tiv zu bewerten (keine ortsdurchfahrtsfreie Anbindung). 

6.2 Potenzialfläche 2: Scharnhorst Nord ost  (Im Schnippel)  

Lage: nordöstlich im Anschluss an des GE-Gebiet Droote; Erschließung über Preußweg 
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Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m über öffentliche Verkehrsflächen 
zum Einspeisepunkt Sanderoth / Ecke Flug-
hafenstraße. 

+ 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche. + 

Grundstückszuschnitt Geeignet. + 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O 

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich, 
Regionaler Grünzug und Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierten Erho-
lung. 

- 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Fläche für die Landwirtschaft.  

 

O  

Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

In Nachbarschaft zu GE-Gebiet, Entfernung 
Wohngebiet > 100 m. 

+ 

3. Umweltbelange 

Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet L-10 / im östlichen 
Randbereich Renaturierung eines Gewäs-
sers; westlich angrenzend Biotopverbund 
der Stufe 2; Lage innerhalb des siedlungs-
gliedernden Grünzuges zwischen Grevel 
und Scharnhorst. 

- 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Entwicklungsziel 1: Erhaltung als Lebens-
raum für die landschaftstypischen Tier- und 
Pflanzenarten. 

- 

Kompensationsflächen Westlich und östlich der Potenzialfläche 
sind im Bebauungsplan Scha 120 Aus-
gleichsflächen gem. §9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB festgesetzt. 

- 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Keine Betroffenheit. + 

Schutzwürdigkeit Böden Betroffenheit auf Teilfläche; fruchtbare Bö-
den mit hoher Funktionserfüllung 

O  
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hinsichtlich der Regelungs- und Pufferfunk-
tion und der natürlichen Bodenfruchtbarkeit. 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 > 4 km über Gneisenaualle ï Derner Dreh-
scheibe ï Schleipweg - Hostedder Straße ï 
Flughafenstraße - Droote ï Preußweg. 

-  

Zufahrtssituation   Anbindung über Anliegerstraße. O  

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Wohngebiete entlang Schleipweg ï Hosted-
der Straße ï Flughafenstraße ï Südseite 
Droote werden belastet. 

- 

Bewertung: 

Die kurze Entfernung zum Einspeisepunkt über öffentliche Verkehrswege ist als positiver 

Standortfaktor zu werten. Ebenso können die Anforderungen an die erforderliche Mindest-

größe des Grundstücks und an den Grundstückszuschnitt erfüllt werden. 

Eine Übereinstimmung mit den übergeordneten Planungen ist nicht gegeben. Nach den 

Festlegungen des Regionalplans liegt die Fläche im Freiraum mit den Freiraumfunktionen 

Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich, Schutz der Landschaft und landschaftsorientier-

ten Erholung und Regionaler Grünzug. Der Flächennutzungsplan stellt die Fläche als Flä-

che für die Landwirtschaft dar.  

Relevante klimatische Auswirkungen auf den Umgebungsbereich sind bei einer Inan-

spruchnahme der Fläche nicht zu erwarten. Demgegenüber werden die Schutzbelange 

des Bodens in Teilbereichen beeinträchtigt, da Flächen mit hoher Funktionserfüllung hin-

sichtlich der Regelungs- und Pufferfunktion und der natürlichen Bodenfruchtbarkeit in An-

spruch genommen werden. 

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung ist die Fläche im Bebauungsplan Scha 

120 Droote südwestlich und östlich der Potenzialfläche als Ausgleichsfläche (Fläche für 

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft) fest-

gesetzt.  

Von einer verträglichen Zuordnung zwischen der Versorgungsanlage und Wohngebieten / 

schutzbedürftige Gebiete kann hingegen aufgrund der räumlichen Trennung ausgegangen 

werden  

Die verkehrliche Anbindung dieses Standorts ist aufgrund der Entfernung > 4 km zur An-

schlussstelle der B 236 und der zusätzlichen Belastung anliegender Wohnbebauung nega-

tiv zu bewerten (keine ortsdurchfahrtsfreie Anbindung). 
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6.3 Potenzialfläche 3: Scharnhorst Südw est (Karmsche Heide ) 

Lage: südlich Stadtbahnlinie, westlich Kirchderner Graben 

 

Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m über öffentliche Verkehrsflächen 
zur Bestandsleitung. 

+ 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche.  + 

Grundstückszuschnitt Geeignet. + 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O 

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Allgemeiner Freiraum und Agrarbereich, 
Regionaler Grünzug und Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierten Erho-
lung. 

- 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Grünfläche für die naturnahe Entwicklung. 

 
- 

Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

In Nachbarschaft zu einzelnem Wohnge-
bäude. 

- 

3. Umweltbelange 
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Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet. - 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Entwicklungsziel 1: Erhaltung als Lebens-
raum für die landschaftstypischen Tier- und 
Pflanzenarten. 

- 

Kompensationsflächen Westlich der Potenzialfläche grenzt groß-
räumig eine Ausgleichsfläche des Bebau-
ungsplans InN 213 ï östlich Derner Straße 
ï an. Im Süden und Osten der Fläche sind 
Biotopverbundflächen (Fließgewässer) aus-
gewiesen. 

- 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Freilandklima, Frischluft- und Kaltluftpro-
duktionsgebiet, Frischluftzufuhr: Ventilati-
onsbahnen möglichst von Bebauung frei-
halten. 

Der am Westrand der Wohnsiedlung verlau-
fende Kirchderner Graben bildet die klimati-
sche Baugrenze. Eine über diese Begren-
zung hinausgehende Bebauung sollte zum 
Schutz von klimatisch wertvollen Räumen 
vermieden werden. 

(AK) 

Einzelfallent-
scheidung  

Schutzwürdigkeit Böden Betroffenheit: fruchtbare Böden mit hoher 
Funktionserfüllung hinsichtlich der Rege-
lungs- und Pufferfunktion und der natürli-
chen Bodenfruchtbarkeit.  

- 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 4 km über Gneisenauallee ï Walter-Beh-
rendt-Straße ï Derner Straße ï Dörnen-
straße ï Baukamp. 

O  

Zufahrtssituation Anbindung nur über Wirtschaftsweg Karm-
sche Heide möglich; Brückenbauwerk über 
Stadtbahntrasse für Schwerlastverkehr 
nicht geeignet. 

AK 

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Wohngebiete entlang Derner Straße und 
Dörnenstraße werden belastet. - 

Bewertung: 

Unabhängig von den nicht gegebenen Übereinstimmungen mit den übergeordneten Planun-

gen und den Umweltbelangen ist eine Erschließung des Standorts nicht möglich. Eine leis-

tungsfähige Anbindung würde einen Ausbau des Wirtschaftsweges Karmsche Heide ein-

schließlich eines Brückenneubaus über die Gleistrasse der Stadtbahnlinie erfordern.  
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Ebenso steht die klimatische Funktion dieser Fläche als Ventilationsbahn und klimatisch 

wertvoller Raum einer Inanspruchnahme entgegen. Mit einer Inanspruchnahme dieser Flä-

che würde die in der Klimakarte festgelegte klimatische Baugrenze entlang des Kirchderner 

Grabens überschritten werden. 

Die nicht gegebene bzw. nicht herstellbare Anbindung der Potenzialfläche an das örtliche 

Straßennetz stellt ein Ausschlusskriterium  dar, so dass auf eine weitergehende Bewer-

tung der Fläche verzichtet wird. Eine grundsätzliche Eignung für den Standort des Bio-

masse-Heizkraftwerk ist nicht gegeben. 

6.4 Potenzialfläche 4: Scharnhorst West (Baukamp  Süd) 

Lage: nordöstlich Stadtbahnlinie, nordwestlich Kirchderner Graben, südlich Baukamp 

 

Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m; direkter Anschluss an Bestands-
leitung im Baukamp. 

+ 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche.  + 

Grundstückszuschnitt Geeignet. + 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O 

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich, 
Regionaler Grünzug und Schutz der - 
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Landschaft und landschaftsorientierten Er-
holung. 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Grünfläche für die naturnahe Entwicklung. - 

Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

In Nachbarschaft zu Wohngebäuden nörd-
lich Baukamp. 

- 

3. Umweltbelange 

Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet L-8; nördlich ent-
lang der StraÇe ĂAm Baukampñ Festsetzung 
einer Baumreihe (B-22); im Osten der Flä-
che ausgewiesene Biotopverbundflächen 
der Stufe 2 (Wald, Fließgewässer); 25 m-
Abstandserfordernis zur Waldgrenze. 

- 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Entwicklungsziel 1: Erhaltung als Lebens-
raum für die landschaftstypischen Tier- und 
Pflanzenarten.  

- 

Kompensationsmaßnahmen Westlich der Potenzialfläche sind Kompen-
sationsmaßnahmen für ein aktuelles Bau-
vorhaben geplant. Südöstlich soll eine Auf-
forstung im Rahmen eines Waldumwand-
lungsverfahrens erfolgen. 

- 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Freilandklima, Frischluft- und Kaltluftpro-
duktionsgebiet, Frischluftzufuhr: Ventilati-
onsbahnen möglichst von Bebauung frei-
halten. 

Der am Westrand der Wohnsiedlung verlau-
fende Kirchderner Graben bildet die klimati-
sche Baugrenze. Eine über diese Begren-
zung hinausgehende Bebauung sollte zum 
Schutz von klimatisch wertvollen Räumen 
vermieden werden. 

(AK) 

Einzelfallent-
scheidung  

Schutzwürdigkeit Böden Keine Betroffenheit. + 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 4 km über Gneisenaualle ï Walter-Beh-
rendt-Straße ï Derner Straße ï Dörnen-
straße ï Baukamp. 

-  

Zufahrtssituation Anbindung an Baukamp; Ausbau in Teil-
abschnitt erforderlich. 

O 
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Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Wohngebiete entlang Derner Straße und 
Dörnenstraße werden belastet. - 

Bewertung: 

Grundstücksgröße und Grundstückszuschnitt sowie der unmittelbare Anschluss an die Be-

standsleitung weisen für diese Potenzialfläche eine hinreichende Flächeneignung auf.  

Dem stehen jedoch die durchwegs negativ zu bewertenden Kriterien aus den übergeordne-

ten Planungen und Umweltbelangen entgegen. Eine Inanspruchnahme dieser Fläche für 

den Bau des Biomasse-Heizkraftwerks ist insbesondere aufgrund der klimatischen Funktion 

dieser Fläche als Ventilationsbahn und klimatisch wertvoller Raum kritisch zu sehen. Mit 

einer Inanspruchnahme dieser Fläche würde die in der Klimakarte festgelegte Ventilations-

bahn für die Frischluftzufuhr und die klimatische Baugrenze entlang des Kirchderner Gra-

bens überschritten werden. Ob das Vorhaben mit den klimatischen Funktionen des Raumes 

vereinbar ist, wäre als Einzelfallentscheidung im Rahmen einer mikroklimatischen Untersu-

chung zu verifizieren. 

Die Wirksamkeit der bereits geplanten ökologischen Kompensationsmaßnahmen und der 

Aufforstungsmaßnahme im unmittelbaren Umfeld der Potenzialfläche wird bei einer Flä-

cheninanspruchnahme erheblich eingeschränkt. 

Im Hinblick auf die verkehrliche Situation ist insbesondere das Fehlen einer ortsdurchfahrts-

freien Anbindung zu benennen. Die Wohngebiete an der Derner Straße und Dörnenstraße 

werden durch den Zu- und Abfahrtsverkehr belastet. 

6.5 Potenzialfläche 5: Derne -Südwest ( Baukamp Nord ) 

Lage: nördlich Baukamp, südlich Kirchderner Graben 
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Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m; direkter Anschluss an Bestands-
leitung im Baukamp.  + 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche.  + 

Grundstückszuschnitt Geeignet. + 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O  

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Lage innerhalb des Freiraums / Regionaler 
Grünzug und Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierten Erholung. 

- 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Fläche für die Landwirtschaft. - 

Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

In Nachbarschaft zu Wohngebäuden süd-
lich Baukamp < 50 m. 

- 

3. Umweltbelange 

Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet L-8; nördlich an-
grenzender Kirchderner Graben ist als Bio-
topverbund der Stufe 2 ausgewiesen. 

- 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Entwicklungsziel 1: Erhaltung einer mit na-
turnahen Lebensräumen reich oder vielfäl-
tig ausgestatteten Landschaft als Lebens-
raum für die landschaftstypischen Tier- und 
Pflanzenarten / Erhaltung einer gewachse-
nen Kulturlandschaft; im Westen parallel zur 
B 236 Entwicklungsziel 4: Ausstattung der 
Landschaft für Zwecke des Immissions-
schutzes. 

- 

Kompensationsflächen Keine Betroffenheit + 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Keine Betroffenheit. + 

Schutzwürdigkeit Böden Betroffenheit in Teilbereichen: fruchtbare 
Böden mit hoher Funktionserfüllung hin-
sichtlich der Regelungs- und Pufferfunktion 
und der natürlichen Bodenfruchtbarkeit. 

O 
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Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 4 km über Gneisenaualle ï Walter-Beh-
rendt-Straße ï Derner Straße ï Dörnen-
straße ï Baukamp.  

O  

Zufahrtssituation Anbindung an Baukamp; Ausbau in Teilab-
schnitt erforderlich. - 

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Wohngebiete entlang Derner Straße, Dör-
nenstraße und Baukamp werden belastet. - 

Bewertung: 

Grundstücksgröße und Grundstückszuschnitt sowie der unmittelbare Anschluss an die Be-

standsleitung weisen für diese Potenzialfläche eine gute Flächeneignung auf.  

Dem stehen jedoch die durchwegs negativ zu bewertenden Kriterien aus den übergeordne-

ten Planungen und Umweltbelangen entgegen. Der städtebauliche und immissionsschutz-

bezogene angemessene Abstand zur benachbarten Wohnbebauung von > 100 m ist nicht 

gegeben. 

Ebenso ist keine ortsdurchfahrtsfreie Anbindung gegeben. Die Wohngebiete an der Derner 

Straße und Dörnenstraße werden durch den Zu- und Abfahrtsverkehr belastet. 

6.6 Potenzialfläche 6: Derne -Ost (Am Böckelbach)  

Lage: südlich Beylingstraße zwischen Bahnlinie DO-MS und Böckelbach 
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Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m zur Bestandsleitung im Bau-
kamp. + 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche. + 

Grundstückszuschnitt Wegen trapezförmigen Zuschnitts einge-
schränkt geeignet; weitere Einschränkung 
durch Sicherheitsabstände zu Hochspan-
nungsfreileitung.  

- 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O  

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich, 
Regionaler Grünzug und Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierten Erho-
lung. 

- 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Grünfläche für die naturnahe Entwicklung. 

 
- 

Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

> 100 m zu Wohngebäuden / Wohngebie-
ten.  

Liegt im Achtungsabstand eines Störfallbe-
triebs (Sprengstoff). 

+ 

3. Umweltbelange 

Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet L-8; südlich an-
grenzender Kirchderner Graben ist als Bio-
topverbund der Stufe 2 ausgewiesen. 

- 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Entwicklungsziel 1: Erhaltung einer mit na-
turnahen Lebensräumen reich oder vielfäl-
tig ausgestatteten Landschaft als Lebens-
raum für die landschaftstypischen Tier- und 
Pflanzenarten / Erhaltung einer gewachse-
nen Kulturlandschaft.  

- 

Kompensationsflächen Keine Betroffenheit. + 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Keine Betroffenheit. + 

Schutzwürdigkeit Böden Keine Betroffenheit.  + 
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Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 4 km über Gneisenaualle ï Walter-Beh-
rendt-Straße ï Derner Straße ï Beyling-
straße.  

O  

Zufahrtssituation Anbindung an Beylingstraße (Anlieger-
straße) - 

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Wohngebiete entlang Derner Straße und 
Beylingstraße werden belastet. - 

Bewertung: 

Grundstücksgröße sowie der unmittelbare Anschluss an die Bestandsleitung weisen eine 
generelle Standorteignung auf. Der trapezförmige Grundstückszuschnitt sowie die über die 
Fläche verlaufende Hochspannungsfreileitung hingegen schränken die Eignung dieser Po-
tenzialfläche ein. 

Der Standort östlich der Bahnlinie mit einer Entfernung des städtebaulich angemessenen 
Abstands zur westlich benachbarten Wohnbebauung von > 100 m stellt einen positiven 
Standortfaktor dar.  

Die umweltbezogenen Faktoren weisen ï mit Ausnahme der Festsetzungen und Entwick-
lungsziele im Landschaftsplan ï nur ein geringes Konfliktpotenzial auf, da im Hinblick auf 
die Kriterien Kompensationsflächen, Klima, Böden und Starkregen keine direkte Betroffen-
heit gegeben ist. 

Es ist keine ortsdurchfahrtsfreie Anbindung gegeben. Die Wohngebiete an der Derner 
Straße und Beylingstraße werden durch den Zu- und Abfahrtsverkehr belastet. 

6.7 Potenzialfläche 7: B 236 Nordwest  

Lage: nordwestlich der Anschlussstelle B 236 / Am Beisenkamp 
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Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m über öffentliche Verkehrsflächen 
zur Bestandsleitung in der Kemminghauser 
Straße. 

+ 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche. + 

Grundstückszuschnitt Geeignet. + 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O  

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich, 
Regionaler Grünzug und Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierten Erho-
lung. 

- 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Fläche für die Landwirtschaft. O  

Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

> 100 m zu Wohngebäuden / Wohngebie-
ten.  

+ 

3. Umweltbelange 

Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet L-7; Lage inner-
halb eines Potenzialraumes für Biodiversität 
(Entwurf Biodiversitätsstrategie Dortmund) 
mit besonderer Bedeutung als Lebensraum 
für Offenlandarten (z. B. Feldlerche, Kiebitz, 
Braunkehlchen). 

- 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Entwicklungsziel 2: Anreicherung einer 
Landschaft mit naturnahen Lebensräumen 
und mit gliedernden und belebenden Ele-
menten sowie Aufbau bzw. Verbesserung 
des Biotopverbundes; östlich parallel zur B 
236 Entwicklungsziel 4: Ausstattung der 
Landschaft für Zwecke des Immissions-
schutzes. 

- 

Kompensationsflächen Kompensationsfläche nördlich realisiert, 
südlich geplant - 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Nächtlicher Kaltluftabfluss. - 
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Schutzwürdigkeit Böden Betroffenheit: fruchtbare Böden mit sehr ho-
her Funktionserfüllung hinsichtlich der Re-
gelungs- und Pufferfunktion und der natürli-
chen Bodenfruchtbarkeit. 

- 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 2 km über Am Beisenkamp ï Kemmingha-
user Straße ï Walther-Kohlmann-Straße.  +  

Zufahrtssituation Anbindung über Am Beisenkamp (Anlieger-
straße). - 

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Wohngebiet Am Beisenkamp. - 

Bewertung: 

Grundstücksgröße und Grundstückszuschnitt sowie der Anschluss an die Bestandsleitung 
weisen eine generelle Standorteignung auf. 

Dem stehen jedoch die durchwegs negativ zu bewertenden Kriterien aus den übergeordne-
ten Planungen und Umweltbelangen entgegen. Der Bereich westlich der B 236, südlich der 
A 2 bildet einen zusammenhängenden großräumigen Landschaftsraum. Die Nähe zum Na-
turschutzgebiet ĂAuf dem Brinkñ und zu den Flªchen des Biotopverbundes der Stufen 1 und 
2 sowie den nördlich und südlich der Potenzialfläche festgesetzten Kompensationsflächen-
weisen darauf hin, dass die Fläche dem Freiraum zuzuordnen ist. Der Erhalt dieses Land-
schaftsraumes vor der Inanspruchnahme weiterer siedlungsbezogener Nutzungen ist so-
wohl auf der übergeordneten Planungsebene des Regionalplans und Flächennutzungsplans 
als auch im Landschaftsplan dokumentiert.  

Darüber hinaus sind die klimatische Funktion des nächtlichen Kaltluftabflusses sowie die 
sehr hohe Schutzwürdigkeit der Böden zu berücksichtigen. 

Das Wohngebiet an der Straße Am Beisenkamp wird durch den Zu- und Abfahrtsverkehr 
belastet. 

  



Standortalternativenprüfung zur 92. Änderung des Flächennutzungsplans  
Biomasse-Heizkraftwerk Dortmund Derne  Seite 34 

 

 

6.8 Potenzialfläche 8 .1: B 236 Südwest  (Nord)  

Lage: südwestlich Knotenpunkt B 236 / Walter-Kohlmann-Straße 

 

Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m über öffentliche Verkehrsflächen 
zur Bestandsleitung in der Kemminghauser 
Straße. 

+ 

Grundstücksgröße < 18.000 m². - 

Grundstückszuschnitt Ungünstiger Grundstückszuschnitt. - 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O  

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich, 
Regionaler Grünzug und Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierten Erho-
lung. 

- 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Fläche für Wald. - 

Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

< 50 m zu Wohngebäude.  - 

3. Umweltbelange 
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Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet L-7; Festsetzung 
einer Immissionsschutzpflanzung. - 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Entwicklungsziel 1: Erhaltung einer mit na-
turnahen Lebensräumen reich oder vielfäl-
tig ausgestatteten Landschaft als Lebens-
raum für die landschaftstypischen Tier- und 
Pflanzenarten / Erhaltung einer gewachse-
nen Kulturlandschaft; östlich parallel zur B 
236 Entwicklungsziel 4: Ausstattung der 
Landschaft für Zwecke des Immissions-
schutzes. 

- 

Kompensationsflächen Keine Betroffenheit + 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Freilandklima, Frischluft- und Kaltluftpro-
duktionsgebiet; nächtlicher Kaltluftabfluss. - 

Schutzwürdigkeit Böden Betroffenheit: fruchtbare Böden mit hoher 
Funktionserfüllung hinsichtlich der Rege-
lungs- und Pufferfunktion und der natürli-
chen Bodenfruchtbarkeit. 

- 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 2 km über Walther-Kohlmann-Straße.  +  

Zufahrtssituation Unmittelbare Anbindung an Vorbehaltsnetz 
nicht möglich (freie Strecke); Zufahrt über 
den Anschluss des P+R-Parkplatzes an die 
Walther-Kohlmann-Straße möglich. 

O  

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Keine Belastung von Ortsteilen / Wohnge-
bieten. + 

Bewertung: 

Die direkte Anschlussmöglichkeit des Biomasse-Heizkraftwerks an die Bestandsleitung ist 
von Vorteil. Dem stehen jedoch eine nicht ausreichende Grundstücksgröße und ein ungüns-
tiger Grundstückszuschnitt gegenüber. 

Die übergeordneten Planungen und Umweltbelange weisen überwiegend Restriktionen auf, 
die einer Inanspruchnahme dieser Fläche entgegenstehen. Eine städtebauliche Einordnung 
ist aufgrund des nicht ausreichend vorhandenen Abstandes zum nächsten Wohngebäude 
nicht gegeben. Neben den landschaftsbezogenen Faktoren sind die klimatischen Auswir-
kungen durch Störung des nächtlichen Kaltluftabflusses zu berücksichtigen. 

Vorteilhaft im Hinblick auf die Verkehrsanbindung ist die kurze Distanz zur Anschlussstelle 
der B 236. Dieser Vorteil wird jedoch durch eine nicht gegebene direkte Grundstückszufahrt 
(da freie Strecke) aufgehoben. Eine Anbindung ist nur über den P+R-Parkplatz möglich. 
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6.9 Potenzialfläche 8.2: B 236 Südwest (Süd)  

Lage: östlich Walter-Kohlmann-Straße  

 

Kriterien  
Ausprägung  Bewer-

tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m über öffentliche Verkehrsflächen 
zur Bestandsleitung in der Kemminghauser 
Straße. 

+ 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche. + 

Grundstückszuschnitt Geeignet. + 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O  

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Lage innerhalb des Freiraums / Regionaler 
Grünzug und Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierten Erholung. 

- 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Fläche für die Landwirtschaft. - 

Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

< 50 m zu Wohngebäude.  - 

3. Umweltbelange 
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Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet L-7; im südlichen 
Abschnitt geschützter Landschaftsbestand-
teil LB-081; Feldgehölz im Südwesten der 
Fläche, gemeinsam mit LB-081 und dem 
Fließgewässer (Rademachergraben) Teil 
des Biotopverbundes der Stufe 2. 

- 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Entwicklungsziel 1: Erhaltung einer mit na-
turnahen Lebensräumen reich oder vielfäl-
tig ausgestatteten Landschaft als Lebens-
raum für die landschaftstypischen Tier- und 
Pflanzenarten / Erhaltung einer gewachse-
nen Kulturlandschaft. 

- 

Kompensationsflächen Keine Betroffenheit + 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Freilandklima, Frischluft- und Kaltluftpro-
duktionsgebiet; nächtlicher Kaltluftabfluss. - 

Schutzwürdigkeit Böden Betroffenheit: fruchtbare Böden mit sehr ho-
her Funktionserfüllung hinsichtlich der Re-
gelungs- und Pufferfunktion und der natürli-
chen Bodenfruchtbarkeit. 

- 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 2 km über Walther-Kohlmann-Straße  +  

Zufahrtssituation Anbindung an Vorbehaltsnetz nicht möglich 
(freie Strecke); alternative Zufahrtsmöglich-
keiten über untergeordnetes Straßennetz 
ebenfalls nicht möglich. 

AK 

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Keine Belastung von Ortsteilen / Wohnge-
bieten + 

Bewertung: 

Eine Anbindung der Potenzialfläche an die Walther-Kohlmann-Straße ist nicht möglich. Die 

Grundstücksfläche liegt an der freien Strecke, so dass keine Grundstückszufahrt hergestellt 

werden kann. Auch die Möglichkeit einer Anbindung über die Herstellung einer öffentlichen 

Verkehrsfläche mit Anbindung an die Walther-Kohlmann-Straße kann ausgeschlossen wer-

den. Das Grundstück liegt zwischen den beiden Knotenpunkten Kemminghauser Straße / 

Walther-Kohlmann-Straße im Süden und dem Knotenpunkt Walther-Kohlmann-Straße / 

B 236 / P+R-Parkplatz im Norden. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung auf diesem Stre-

ckenabschnitt ist der Einbau einer dann notwendigen weiteren Linksabbiegespur auf der 

Walther-Kohlmann-Straße mit der damit verbundenen Minderung der Leistungsfähigkeit des 

Straßennetzes in diesem Abschnitt nicht möglich. 
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Die nicht gegebene bzw. nicht herstellbare Anbindung der Potenzialfläche an das örtliche 

Straßennetz stellt ein Ausschlusskriterium  dar, so dass auf eine weitergehende Bewer-

tung der Fläche verzichtet wird. Eine grundsätzliche Eignung für den Standort des Bio-

masse-Heizkraftwerk ist nicht gegeben. 

6.10 Potenzialfläche 9: Gneisenauallee Nordwest  

Lage: nördlich Gneisenauallee, östlich Piepenbrink 

 

Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m östlich in Parallellage zur B 236 
über nicht öffentliche Flächen. + 

Grundstücksgröße < 18.000 m². - 

Grundstückszuschnitt Ungünstiger Grundstückszuschnitt.  - 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O  

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich, 
Regionaler Grünzug und Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierten Erho-
lung. 

- 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Fläche für die Landwirtschaft. O  
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Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

< 100 m zu nächstgelegenen Wohngrund-
stücken.  

O  

3. Umweltbelange 

Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet L-8; entlang der 
westlichen Grundstücksgrenze Festsetzung 
einer Baumreihe (B-21); an der südlichen 
Grenze Gehölzstreifen, im Westen Wald: 25 
m-Abstandserfordernis zur Waldgrenze. 

Zudem Hinweise auf Vorkommen der 
Kreuzkröte. 

-  

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Entwicklungsziel 1: Erhaltung einer mit na-
turnahen Lebensräumen reich oder vielfäl-
tig ausgestatteten Landschaft als Lebens-
raum für die landschaftstypischen Tier- und 
Pflanzenarten / Erhaltung einer gewachse-
nen Kulturlandschaft. 

- 

Kompensationsflächen  Keine Betroffenheit + 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Keine Betroffenheit. + 

Schutzwürdigkeit Böden Betroffenheit: fruchtbare Böden mit sehr ho-
her Funktionserfüllung hinsichtlich der Re-
gelungs- und Pufferfunktion und der natürli-
chen Bodenfruchtbarkeit. 

- 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 2 km über Gneisenauallee. +  

Zufahrtssituation Direkte Anbindung an Vorbehaltsnetz mög-
lich. + 

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Keine Belastung von Ortsteilen / Wohnge-
bieten. + 

Bewertung: 

Die Grundstücksgröße von < 18.000 m² und der ungünstige Grundstückszuschnitt schrän-
ken die Standorteignung für das Biomasse-Heizkraftwerk erheblich ein.  

Von Seiten der übergeordneten Planungsebene und der Umweltbelange sind deutliche Ein-
schränkungen der Standorteignung erkennbar. Eine befriedigende städtebauliche Einbin-
dung ist aufgrund der kurzen Distanz zu den westlich gelegenen Wohngrundstücken nicht 
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gegeben. Bei Betrachtung der Umweltbelange ist insbesondere die sehr hohe Schutzwür-
digkeit der Böden anzuführen. 

Positiv ist die Erschließungssituation zu bewerten, da eine unmittelbare Anbindung an die 

Anschlussstelle der B 236 ohne die Belastung anliegender Wohngebiete gegeben ist. 

6.11 Potenzialfläche 10: Gneisenauallee Südwest  

Lage: südlich Gneisenauallee, westlich Industriegebiet 

 

Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m östlich in Parallellage zur B 236 
über nicht öffentliche Flächen 

+ 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche. + 

Grundstückszuschnitt Ungünstiger Grundstückszuschnitt.  - 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O  

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich, 
Regionaler Grünzug und Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierten Erho-
lung. 

- 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Fläche für die Landwirtschaft. O 
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Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

> 100 m zu nächstgelegenen Wohngrund-
stücken.  

+ 

3. Umweltbelange 

Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Landschaftsschutzgebiet L-8; östlich der 
Fläche Festsetzung des flächigen Land-
schaftsbestandteils LB-014, südöstlich der 
Fläche Festsetzung des LB-015; östlich an-
grenzend gesetzlich geschütztes Biotop (§ 
30 BNatSchG); zusätzlich Biotopverbund 
der Stufe 2 im Osten. 

Zudem Hinweise auf Vorkommen der 
Kreuzkröte 

- 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Entwicklungsziel 1: Erhaltung einer mit na-
turnahen Lebensräumen reich oder vielfäl-
tig ausgestatteten Landschaft als Lebens-
raum für die landschaftstypischen Tier- und 
Pflanzenarten / Erhaltung einer gewachse-
nen Kulturlandschaft. 

- 

Kompensationsflächen Keine Betroffenheit. + 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Freilandklima, Frischluft- und Kaltluftpro-
duktionsgebiet; nächtlicher Kaltluftabfluss. - 

Schutzwürdigkeit Böden Betroffenheit: fruchtbare Böden mit hoher 
Funktionserfüllung hinsichtlich der Rege-
lungs- und Pufferfunktion und der natürli-
chen Bodenfruchtbarkeit. 

- 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 2 km über Gneisenauallee +  

Zufahrtssituation Direkte Anbindung an Vorbehaltsnetz mög-
lich. + 

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Keine Belastung von Ortsteilen / Wohnge-
bieten + 

Bewertung: 

Der ungünstige Grundstückszuschnitt schränkt die Standorteignung für das Biomasse-Heiz-
kraftwerk erheblich ein. Zwar steht im südlichen Abschnitt der Potenzialfläche eine ausrei-
chend dimensionierte Fläche zur Verfügung, die jedoch nur über die nördliche ï für das 
Vorhaben nicht brauchbare Fläche ï erschlossen werden kann. 
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Von Seiten der übergeordneten Planungsebene und der Umweltbelange unterliegt die Flä-
che deutlichen Einschränkungen, da der nächtliche Kaltluftabfluss gestört wird und die Flä-
che schutzwürdige Böden mit hoher Funktionserfüllung aufweist. 

Zu den unmittelbar östlich und südlich anschließenden geschützten Landschaftsbestandtei-
len ist ein Schutzabstand einzuhalten, der die Flächeneignung weiter einschränkt. 

Positiv ist die Erschließungssituation zu bewerten, da eine unmittelbare Anbindung an die 
Anschlussstelle der B 236 ohne die Belastung anliegender Wohngebiete gegeben ist. 

6.12 Potenzialfläche 11: ehem. RAG -Zentralwerkstatt  

Lage: Fläche der ehemaligen RAG-Zentralwerkstatt südöstlich der Derner Straße  

 

Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m westlich in Parallellage zur Bahn-
strecke DO-MS 236 über tlw. nicht öffentli-
che Flächen. 

+ 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche. + 

Grundstückszuschnitt Günstiger Grundstückszuschnitt.  + 

Flächenverfügbarkeit Gegeben. + 

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Lage innerhalb des Gewerbe- und Industrie-
ansiedlungsbereichs (GIB). 

+ 
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Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Gewerbegebiet. + 

Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

> 100 m zu nächstgelegenen Wohngrund-
stücken.  + 

3. Umweltbelange 

Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Außerhalb des Geltungsbereichs. + 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Außerhalb des Geltungsbereichs. + 

Kompensationsflächen Keine Betroffenheit + 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Keine Betroffenheit. + 

Schutzwürdigkeit Böden Keine Betroffenheit. + 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 2 km über Gneisenauallee. +  

Zufahrtssituation Direkte Anbindung an Vorbehaltsnetz mög-
lich. + 

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Keine Belastung von Ortsteilen / Wohnge-
bieten. + 

Bewertung:  

Die Potenzialfläche auf dem Gelände der ehem. RAG-Zentralwerkstatt weist in allen Bewer-
tungskriterien eine hohe Standorteignung für das geplante Biomasse-Heizkraftwerk auf.  

Die grundsätzlichen betrieblichen Anforderungen an Grundstücksgröße und Grundstücks-
zuschnitt sowie die Anschlussmöglichkeit an die Fernwärme-Bestandsleitung sind gegeben.  

Der Standort ist mit den übergeordneten Planungsebenen kompatibel. Er entspricht der im 
Baugesetzbuch als auch im Landesentwicklungsplan und Regionalplan verankerten Priori-
sierung der Wiedernutzbarmachung von Flächen sowie den Festlegungen des Regional-
plans und den Darstellungen des Flächennutzungsplanes. Die Fläche schließt unmittelbar 
an das vorhandene Gewerbegebiet nordwestlich der Derner Straße an und kann den im 
Hinblick auf eine siedlungsverträgliche Einordnung wünschenswerten Abstand > 100 m zu 
den nächstgelegenen Wohngebäuden / Wohngebieten sicher einhalten.  

Maßgebliche Umweltbelange aus Sicht des Natur- und Landschaftsschutzes sowie des 
Klima- und Bodenschutzes werden nicht berührt. 
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Es besteht eine unmittelbare Anbindung an das Vorbehaltsnetz. Die Anschlussstelle der B 
236 ist über die Walter-Behrendt-Straße und Gneisenauallee auf kurzem (ca. 1,5 km) und 
direktem Weg erreichbar. Eine Belastung von Wohngebieten durch verkehrsbedingte Im-
missionseinwirkungen ist nicht gegeben. 

6.13 Potenzialfläche 12: Dörnenstraße (ehem. Brückenbau Dörnen)  

Lage: Fläche des ehemaligen Brückenbauunternehmens Dörnen 

 

Kriterien  Ausprägung  Bewer-
tung  

1. Standortanforderungen / Flächeneignung Biomasse-Heizkraftwerk 

Fernwärmenetz / Einspeise-
punkt  

< 1.000 m westlich in Parallellage zur Bahn-
strecke DO-MS 236 über öffentliche Ver-
kehrsflächen. 

+ 

Grundstücksgröße Mind. 18.000 m² zzgl. 10 % Reservefläche. + 

Grundstückszuschnitt Ungünstiger Grundstückszuschnitt. - 

Flächenverfügbarkeit Information nicht vorhanden. O  

2. Übergeordnete Planungen / Städtebau 

Regionalplan  Lage innerhalb des Allgemeinen Siedlungs-
bereichs (ASB). - 

Flächennutzungsplan / Pla-
nungsrecht 

Gewerbegebiet. + 
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Städtebauliche Einbindung 
(Zuordnung Flächen i.S. von 
§ 50 BImSchG) 

< 50 m zu nächstgelegenen Wohngrundstü-
cken.  

- 

3. Umweltbelange 

Landschaftsplan Festset-
zungskarte  

Außerhalb des Geltungsbereichs. + 

Landschaftsplan Entwick-
lungskarte 

Außerhalb des Geltungsbereichs. + 

Kompensationsflächen Keine Betroffenheit + 

Klima: Luftaustausch und 
Kaltluftabfluss 

Keine Betroffenheit. + 

Schutzwürdigkeit Böden Keine Betroffenheit. + 

Überflutungsgefahr bei 
Starkregen 

Keine Betroffenheit. + 

4. Verkehr / Anbindung 

Anschlussstelle B 236 < 4 km über Gneisenauallee ï Walther-Beh-
rendt-Straße ï Derner Straße ï Dörnen-
straße. 

O  

Zufahrtssituation Keine direkte Anbindung an Vorbehaltsnetz 
möglich; Anbindung über Anliegerstraße. 

O  

Betroffenheit Wohngebiete 

(Verkehrsimmissionen)  

Keine ortsdurchfahrtsfreie Anbindung mög-
lich; Belastung von Ortsteilen / Wohngebie-
ten. 

- 

Bewertung:  

Bei der Potenzialfläche Dörnenstraße handelt es sich um eine ehemals gewerblich-industri-

ell genutzte Fläche der früheren Brückenbaufirma Dörnen. Die Luftbildaufnahme des RVR 

von 2003 zeigt einen größeren Hallenbau, der parallel zur Bahnstrecke angeordnet ist. Wei-

terhin Lager- und Stellplatzflächen mit Zufahrten sowohl von der Dörnen- als auch von der 

Beylingstraße. Die Fläche erfüllt somit die im Baugesetzbuch als auch im Landesentwick-

lungsplan und Regionalplan verankerte Priorisierung der Wiedernutzbarmachung von Flä-

chen.  

Relevante Umweltbelange im Hinblick auf den Natur- und Landschaftsschutz, den Klima-

schutz und die Schutzwürdigkeit von Böden stehen einer Wiedernutzung ebenfalls nicht ent-

gegen. 

Im Hinblick auf die städtebauliche Einbindung in den Siedlungsraum und die verkehrliche 

Erschließungssituation ergeben sich hingegen gravierende Einschränkungen. Die gem. § 50 
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BImSchG zu beachtende verträgliche Zuordnung von Flächen unterschiedlicher Nutzung ist 

aufgrund des unmittelbaren Aufeinandertreffens von Wohnnutzung und einem Biomasse-

Heizkraftwerk nicht gegeben. Der in der Bewertungssystematik angestrebte Mindestabstand 

zwischen der Wohnnutzung und dem Biomasse-Heizkraftwerk von > 100 m kann an diesem 

Standort nicht eingehalten werden. Ebenso ist mit der Zufahrtsituation über die Anliegerstra-

ßen Beylingstraße und/oder Dörnenstraße keine wohnverträgliche Anbindung des Grund-

stücks möglich. 
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7. Bewertungsergebnis  

Die differenzierte Betrachtung der Potenzialflächen nach einheitlichen Bewertungskriterien 

dient der abschließenden Abwägung und Festlegung einer Standortfläche für das Bio-

masse-Heizkraftwerk mit der Darstellung als ĂFlªche f¿r Versorgungsanlagenñ im Rahmen 

der 92. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dortmund. 

Die nachfolgende tabellarische Übersicht der Bewertungsergebnisse der untersuchten Po-

tenzialstandorte stellt dabei die Beurteilungsgrundlage dar. 

Aufgrund wesentlicher Ausschlusskriterien werden in diese vergleichende tabellarische 

Übersicht die nachfolgenden Potenzialflächen 3 und 8.2 von vorneherein ausgeschlossen 

und nicht aufgenommen: 

¶ Die Potenzialfläche 3  Scharnhorst Südwest (Karmsche Heide) kann die Mindest-

anforderungen an eine verkehrliche Erschließung nicht erfüllen. Es besteht nur eine 

Wirtschaftswegeverbindung zur nächstgelegenen Hauptstraße Baukamp und das 

Brückenbauwerk über die hier verlaufende Stadtbahntrasse ist für den Schwerlast-

verkehr nicht geeignet.  

¶ Eine verkehrliche Anbindung der Potenzialfläche 8.2 B 236 Südwest (Süd) an das 

öffentliche Straßennetz ist nicht möglich. Die Grundstücksfläche liegt an der freien 

Strecke der L 684 Walther-Kohlmann-Straße, so dass keine Grundstückszufahrt 

hergestellt werden kann. Auch die Möglichkeit einer Anbindung über die Herstellung 

einer öffentlichen Verkehrsfläche mit Anbindung an die L 684 kann ausgeschlossen 

werden. Das Grundstück liegt zwischen den beiden Knotenpunkten Kemminghauser 

Straße / Walther-Kohlmann-Straße im Süden und dem Knotenpunkt Walther-Kohl-

mann-Straße / B 236 / P+R-Parkplatz im Norden. Aufgrund der hohen Verkehrsbe-

lastung auf diesem Streckenabschnitt ist der Einbau einer dann notwendigen weite-

ren Linksabbiegespur auf der Walther-Kohlmann-Straße mit der damit verbundenen 

Minderung der Leistungsfähigkeit des Straßennetzes in diesem Abschnitt nicht mög-

lich. 
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Vergleichende Bewertung der Standortalternativen  


